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Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , 22 . November.
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Expedition : Karl -FrirdrtchS - Straße Nr . 14 woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . L8SS .

** Orientalische Angelegenheiten .
H Berlin , 20. Nov. Alle in der Presse umlaufenden

Friedensgerüchtehält man hier für unbegründet. Nament¬
lich wird auch die Behauptung , daß Baron Bourqueney in
Wien friedliche Eröffnungen gemacht habe, mit großer Be¬
stimmtheit für unbegründet erklärt. Neuere Mittheilungen
aus Paris bestätigen es , daß die Westmächte im Sinne
haben , die Verhältnisse in den Donaufürstenthümern noch im
Laufe dieses Winters zu regeln , um sich zum Frühjahr an
der untern Donau ein freies Operationsfeld zu schaffen .

Wie «, 17. Nov. (Wandr .) Briefen aus St . Peters -
burg entnehmen wir, daß die Friedenshoffnungen dort sehr
gering sind , da man einsieht , daß der Friede ohne erhebliche
Opfer nicht zu erreichen wäre. Die Stimmung ist eine ge¬
drückte; denn man befürchtet noch weit erheblichere Verluste ,wenn derKrieg fortdauert. Noch ist die neu ausgeschriebene
Rekrutirung nicht vollführt, und schon spricht man von einer
neuen im Frühjahr . Auf dem Lande wird der Mangel an
Geld und Arbeitshänden sehr fühlbar.

AuS dem Norden .
St . Petersburg . Dem „Constitutionnel" wird mitge-

theilt, daß die Russen gegenwärtig Versuche machen, um sich
die Erfindung der schwimmenden Batterien , welche
den verbündeten Mächten bei dem Angriff auf Kinburn so
gute Dienste geleistet haben, anzueignen. Der Großfürst
Konstantin hat Befehl gegeben , mit dem ersten Versuche in
Kronstadt und Nikolajeff zu beginnen . Die Schwierigkeiten
für die Russen bestehen darin , ihr Eisen dauerhaft genug zu
machen, um den Kugeln Widerstand zu leisten. Es ist des¬
halb vorgeschlagen worden, eine ansehnliche Belohnung für
Denjenigen auszusetzen, welcher diese Aufgabe lösen und die
geheimnißvolle Konstruktion dieser schrecklichen Maschinen,deren Anwendung für die Forts von Kronstadt so bedrohend
erscheint, Nachweisen würde.

St . Petersburg , 11 . Nov. Drei Reichswehrkorps,die Druschinen von Smolensk , Moskau , und Tula , sind
nunmehr definitiv der aktiven Armee , namentlich der Süd«
armeh einverleibt wvrde«»- - — - -— . .

Vom lvo «- »ruS .
(*) Konstantin opek , 8. Nov. AuS der Krimm er¬

fahren wir sehr wenig Neues. Die Ergänzungsmannschaf¬
ten der englisch -französischen und sardinischen Truppen gehen
ohne Aufenthalt hier durch nach der taurischen Halbinsel;
aber neue Regimenter kommen weder von französischer noch
englischer Seite hier an , wenn man die brittisch -deutsche
Fremdenlegion ausnimmt , von welcher ein Regiment hier
gelandet und auf eine kurze Zeit auch in der Nähe kasernirt
wurde. Dagegen werden nach und noch die französischen
Garden eingeschifft und kehren , ebenso die Gendarmerieregi¬
menter, nach Frankreich zurück . Auffallend ist es , daß seit
3 — 4 Monaten keine Proviantschiffe mehr hier aus dem
Westen direkt nach der Krimm gehen , und man mag den
Bodenreichthum der Türkei darnach ermessen , daß beinahe
die Walachei allein die Ernährung der Krimmarmee besorgt
f»at. ES ist eine Thatsache , daß selbst die Getreidevorräthe
rn Bulgarien geschont wurden. Eia großer Theil des in
der Walachei angekauften Getreides wird nach Varna ver¬
sendet ; dorthin wurden auch in den letzten Wochen die in
Ungarn aufgekauften Pferde, im Ganzen bisher 5600 Stück ,
dirigirt .

Krimm .
Q Wie » , 19. Nov. Die aus der Krimm einlaufenden

Nachrichten sprechen von mächtigen Vorbereitungen zu einer
Unternehmunggegen Nordsebastopol . Wie man vernimmt,
find im Laufe dieses Monats aus den Arsenalen Frankreichs
und Englands zahlreiche weittragende Geschütze neuer Kon¬
struktion angekommen, mit welchen die neuen Strandbatte¬
rien in Südsebastopol armirt werden . Man glaubt, daß das
allgemeine Feuer gegen die NordfortS noch in den letztenTa¬
gen des Novembers begonnen werden würde. Es gewinntimmer mehr den Anschein, daß die Alliirten eine vollständige
Zerstörung SebastopolS im Sinne haben . Die schon früher
begonnenen Unterminirungen sind fortwährend weiter getrie¬ben worden , und nicht allein die herrlichen Docks, sondern
sämmtliche RegierungSgebäude , die ganze Karabelnaja , soweit ihre Etablissements noch stehen, und die Hauptstraßen
der Stadt sind derart unterminirt, daß sie, sobald der Befehl
dazu eintrifft, in einen kolossalen Schutthaufen verwandelt
werden können. An eine Herstellung der Kasernen zur Be-
quartieruog der Mannschaften läßt sich ohnehin , so lange die
Nordseite in den Händen der Russen ist, nicht denken. Je
mehr die Franzosen aber die InstandsetzungSebastopolS ver¬
nachlässigen, desto größere Sorgfalt wird auf den Bau der
bewunderungswürdig angelegten Reduits in Kamiesch ver¬
wendet . Dort ist ein neues französisches Sebastopol im
Werden, eine französische Stadt voll Leben und Thätigkeit.
Ja Kertsch und Jenikale ist noch immer nicht die hin¬
längliche Anzahl Kavalerie versammelt , um damit eine Vor¬
wärtsbewegung beginnen zu können. Jetzt werden 2000
berittene Baschi-BozukS als Verstärkung nach Jenikale ab-
- eschickt.

** London , 19. Nov. Lord Panmure veröffentlicht
eine Depesche von General Sir W . Co dring ton vom
16 . Nov., welche sich auf die vom „Moniteur " gemeldete Ex¬
plosion bezieht und den auf englischer Seite angerichteten
Schaden erheblich nennt. Getödtet wurden 1 Offizier (De-
puty Assistant Commissary Aellow ) und 21 Sergeanten
und Gemeine; verwundet Leutnant Dawson, der ein Bein
unter dem Knie verlor, Leutnant Robert gefährlich am Arm,
Leutnant Eccles und Wundarztassistent Reade, also 4 Offi¬
ziere, und 116 Sergeanten und Gemeine , 47 darunter leicht ;
vermißt wurden 4 Gemeine .* Unseren gestrigen telegraphischen Nachrichten über die
Razzia am Liman von JeiSkk haben wir Nichts mehr beizu¬
fügen , als daß die Vorräthe von den Russen dort ausgespei¬
chert waren, um, wenn das Azow'

sche Meer zugefroren
wäre, theilweise über das Eis nach der Krimm geschafft zu
werden . Die Engländer hatten 6 Verwundete.

* Krimm . Der Kaiser Alexander hat, wie gestern schon
des Nähern berichtet, die russische Armee in allen ihren
Hauptstellungen inspizirt. „Diese Besichtigungen — sagt
der „Ruff. Jnv ." — und insbesondere das gesunde und mun¬
tere Aussehen der Truppen haben Se. Maj. den Kaiser voll¬
kommen zufrieden gestellt . — Eine Korrespondenz des „Nord"
aus Simferopol vom 6. d. berichtet, daß die russische
Krimmarmee während der zwei letzten Monate sehr bedeu¬
tende Verstärkungen an sich gezogen habe ; dieselben
bestehen aus Grenadieren und den Druschinen von Orel,
Kaluga, und Tula . Ebenso sei jetzt der Fürst Gortschakoff
in den Stand gesetzt, in sehr kurzer Zeit große Kräfte gegen
den Feind , der von Eupatoria aus etwas Ernstes unter¬
nehmen wollte, auf einem beliebigen Punkte zu versammeln,
ohne die Mackenziehöhen, die die Nordseite von Sebastopol
beschützen , entblößen zu müssen . Gegen den Angriff von
Kertsch und Jenikale aus sei man auch gesichert ; denn
die bedeutenden Verstärkungen hätten eS möglich gemacht, die
Kräfte des Generals Wrangel ebenfalls um ein Bedeutendes
zu vermehren . Ebenso verhalte es sich mit dem Littorale des
Schwarzen Meeres. Bedeutende Infanterie- und vor Allem
Kavalerie^ !ckeiluuE- leien. mm: »er Donas« S«d»»F bis
zumPerekop überall so aufgestellt, daß sie in kurzem auf
einem Punkte zusammengezogen « erden könnten ; besonders
beziehe sich Dies auf Perekop und Nikolajeff .

Deutschland.
Aus Baden , 19 . Nov. Nach einer Mittheilung des

„Bad. Ctrlbl." wurden in unserm Lande in den Monaten
Juli und August 36,728 Ztnr. Getreide und 90 Ztnr. Hül¬
senfrüchte an den Haupteingangsplätzen eingeführt und
25,280 Ztnr. Getreide und 70 Ztnr . Hülsenfrüchte ausge¬
führt . Die Mehreinfuhr betrug also 11,448 Ztnr. Getreide
und 20 Ztnr. Hülsenfrüchte . Auf den Eisenbahn-Stationen
Bruchsal , Heidelberg , und Mannheim wurden vom Juli
1854 bis dahin 1855 483,467 Ztnr . Getreide, 33,797 Ztnr.
Hülsenfrüchte und 4449 Ztnr . Kartoffeln eingeführt und da¬
von wieder 272,020 Ztnr. Getreide, 15,571 Ztnr. Hülsen¬
früchte , und 2802 Ztnr . Kartoffeln ausgeführt , blieben also
davon 211,447 Ztnr . Getreide , 18,226 Ztnr. Hülsenfrüchte,
und 1647 Ztnr. Kartoffeln im Jnlande.

Mannheim , 20. Nov . ( Fr. I .) Gestern fand hier die
erwähnte Versammlung des Komitees zur Vertretung der
Rheinschifffahrts -Jntereffen statt. Ueber das Resultat ver¬
nehmen wir Folgendes : Die von dem preußischen Kommis¬
sär bei der letzten Sitzung der Rheinschifffahrts -Zentralkom-
mission über den Kölner Brückenbau abgegebene Erklärung
erschien der Versammlungnicht geeignet, die Besorgnisse zu
beseitigen, welche der projektirte gedachte Brückenbau dem
Rheinhandel und der Rheinschifffahrt einflößt . Die bewil¬
ligte Erhöhung der Brücke von 41 auf 48 Fuß ward für un¬
genügend erachtet und eine viel bedeutendere Höhe, eventuell
die Vorrichtung zum Oeffnen der Brücke in Antrag zu stel¬
len beschlossen . Dieser Antrag wird in Form einer neuen
Denkschrift den hohen Regierungenzur Prüfung unterbreitet
werden .

L Mannheim , 20. Nov. Das hiesige Theaterkomitee
hat heute eine besondere Umgestaltung erlitte«. Hr. Parti¬
kulier Wiedtemann ist außer Wirksamkeit gesetzt , und die so
einflußreiche Theaterverwaltung, welche bedeutender Kräfte,
insbesondere in artistischer Beziehung , bedarf, ist folgenden
Personen übertragen: Hrn. vr . Seitz , Hrn . ObergerichtS-
advokaten Wängler , und Hrn. Musikalienhändler Hecke !
seo . Namentlich von Hrn. vr . Seitz , welcher auch im Der-
waltungsrathe hiesiger GelehrtenanstaltenSitz und Stimme
hat, wird ohne Zweifel ein wohlthätiger Einfluß auf die
Theaterangelegenheiten zu erwarten sein. — Einer der
Hauptangeschuldigten , welcher wegen Tödtung des jungen
Schieferdeckermeisters Hessel vor einigen Wochen gefänglich
ringezogen wurde und in Käferthal ansäßig ist , hat sich die¬
sen Vormittag im Untersuchungsarreste erhängt , nachdem
seine Schuld so ziemlich erwiesen gewesen sein soll.

Freiburg , 19. Nov. (Frbgr. Ztg.) Der jährliche
Rechenschaftsbericht über Einnahme und Ausgabe der Armen¬
kasse dahier vom 1. Mai 1854 bis dahin 1855 ist kürzlich im

Drucke erschienen. Die seit 55 Jahren bestehende Veröffent¬
lichung des ArmeninstitutS ist eine sehr lobenSwerthe Ein¬
richtung und verdient die allgemeinste Anerkennung . Wir
entnehmen daraus , woher der Armenfond seine Mittel be¬
zieht und wie er sie verwendet . Die Hauptbezüge kommen
aus, der Armenunterstützung ganz oder theilweise gewidmeten
Stiftungen mit einem Beitrage von 12,615 fl. 19 kr. , den
Zinsen des eigenen Kapitals mit ca . 4500 fl. — (nicht ge¬
nau , weil die Rückstandsrechnung nicht spezifizirt ist) , den
zeitlich bewilligten Almosen der Einwohner mit 2792 fl.
1 kr., und anderen kleinen Bezügen , so daß die Gesammtein-
nahme sich aus 37,002 fl. 8 kr . beläuft. Unter den Aus¬
gaben sind das Wochen- und Monatsalmosen mit 13,628 fl.
16 kr., die Unterstützungen in Nothfällen mit 2013 fl. 8 kr.,
die Arbeitsanstalt mit 3559 fl. 25 kr., der Beitrag zum
Poliklinikum mit 827 fl. 8 kr. die höchsten Posten . Die Aus¬
gabe gleicht sich mit der Einnahme aus, was eine Rechnungö -
manipulation ist und daher kommt , daß die Kasse des Heilig-
Geist-Spitals jeden augenblicklichenMehrbedarf des Armen¬
instituts vorschüßlich deckt. Das reine Vermögen des Almo¬
senfonds betrug am 1 . Mai d. 1 . 99,024 fl. 19 kr. , und hat
sich in diesem einen Jahr um 3234 fl. 46 kr. vermehrt, was
von der umsichtigen Verwaltung das beste Zeugniß gibt. Auch
diese große Rechnung wird ohne besonder» Aufwand geführt,
da die Verwaltungskosten nur 378 fl . 42 kr. betragen, und
davon allein 287 st. 47 kr. zur Kreis-Stiftungsrevision be¬
zahlt wurden , somit nur L0 fl. 55 kr. für andere Unkosten
erübrigen.

^ Stuttgart , 20. Nov . Die Blätter beschäftigen sich
viel mit dem projektirte « Anlehen der Stadt Stuttgart, und
eS zirkuliren darüber allerlei Gerüchte , die mehr oder minder
unrichtig sind . So viel aus glaubwürdigerQuelle verlau¬
tet, wurde das Gesuch in der im Ministerium des Innern
darüber gehaltenen Sitzung ablehnend befchieden . Dies ge¬
schah aber schon vor längerer Zeit . Unterdessen war der
Minister einige Wochen abwesend und dann mehrere Tage
unpäßlich, und ist somit ein endgiltiger Beschluß noch nicht
erfolgt. Die Sache ist also noch nicht erledigt und es lassen
sich vorerst nur B^ wuthungen aufstellen.

Die Vertheilung der Auszeichnungen und Preise an die bei
der Pariser Weltausstellung vertretenen Würtemberger und
Anstalten hat überrascht und nicht sehr befriedigt. Nament¬
lich fiel eS auf, daß der thätige Kommissär, Oberregierungs¬
rath v. Steinbeis , der sich schon in London und München
ausgezeichnet hatte, sowie das landwirthschaftliche Institut in
Hohenheim und die Maschinenfabrik in Eßlingen leer aus¬
gingen. Auch die Ertheilung der Ehrenmedaille an die Sen¬
senfabrik der HH. Haueisen und Sohn hat insofern ay Werth
verloren, als dieselben für die erste Klasse bezeichnet waren
zu einer Zeit, als noch keine allererste Klaffe geschaffen war ;
und als diese kreirt worden , wollte eS nicht gelingen , ihnen
diese verdiente Anerkennung durchzusetzen . Wenn ähnliche
Fälle, wie kaum zu bezweifeln, auch in andern deutschen
Staaten zu beklagen sind, so dürfte sich die Jury nicht allzu¬
sehr das Lob der Unparteilichkeit erworben haben.

iss: Stuttgart , 20. Nov . Frln. Zerr hat vergangenen
Donnerstag nach längerem Unwohlsein ihr Gastspiel mit
steigendem Erfolg begonnen. Sie trat als „Lucia" und
„Martha" auf. Ihre Aufgabe hier ist nicht leicht ; denn sie
hat mit der Erinnerung an Mad. Marlow zu rivalifiren .
Dessenungeachtet wurde dem Gaste in den reinen Gesangs -
parthien der verdiente lauteste Beifall zu Theil ; auch fehlte
es nicht an Hervorruf und Kränzen , trotz einer Partei , die
es offenbar darauf abgesehen hat , den wohlerworbenen
Ruhm der Künstlerin zu schmälern. Es ist Dies ein großes
Unrecht ; denn nicht jeder Sängerin ist ein so eminentes Dar¬
stellungstalent gegeben, wie Mad. Marlow. Diese ist der¬
zeit in Wildbad, das ihr Befreiung von einem Leiden am
Beine bringen soll, das sie schon seit Monaten an's Kranken¬
lager fesselte . — Ein hiesiger Weingärtner, Namens Ling,
dessen Frau ertränkt aus dem Güllenloch hervorgezogen
wurde , hat sich im Gefängniß erhängt, wohin er gebracht
wurde , obgleich die BerdachtSgründe gegen ihn , daß er der
Thäter gewesen, am Anfang sehr vag gewesen sein sollen, da
an dem Leichnam keine Spur von Gewaltthat bemerklich war.
Wie man hört , soll aber sein zehnjähriges Kind Augenzeuge
gewesen sein , und trotz des Verbots seines BaterS geplau¬
dert haben, worauf dieser sich selbst entleibte.

München , 17. Nov . ( Schw. M.) Das Straßen -
auSscheidungsgesetz wurde nach der allgemeinen Be«
rathung , »somit dieZweiteKammer zwei Tage beschäf¬
tigt war , auf Antrag mehrerer Abgeordneten wieder in den
Ausschuß zurückgewiesen, welcher weitere ministerielle Auf-
schlösse zu erholen und es dann nochmals mit neuen Vor-
fchlägen der Kammer vorzulegen hat. Es war nämlich
mehrfach bei der Berathung deS Entwurfs die Befürchtung
hervorgetreten, die Regierung könnte die Kreise allzu sehr
belasten , und eS wird sich daher jetzt vornehmlich um eine
Sicherstellung gegen die Möglichkeit einer zu großen Aus¬
dehnung des von der Regierung beanspruchten Rechtes , die
Kreisstraßen zu bestimmen, handeln. — VonFrhrn. v. Clo¬
sen liegt ein Antrag vor , welcher eine allgemeine
Wehrbarmachung bezweckt , und wornach die Waffen^



Pflicht in mehr oder minderem Umfange auf jeden Waffen «

fähigen ausgedehnt werden soll.

Landau , 17 . Nov . Am verflossenen Montag in der

Nacht wurde in dem benachbarten Herr heim ein schänd¬

licher Kirchenraub begangen . Die Räuber stiegen durch

einen Fensterschalter in die Kirche, erbrachen den Tabernakel ,

und nahmen die schwer massive silberne Monstranz und das

silberne Ciborium geschloffen mit fort .

^ Frankfurt , 20 . Nov . Der in Ihrem Blatt vom

17 . d. M . enthaltene Artikel vom 15. d. M . , die Sitzung

der Bundesversammlung betreffend , bedarf bezüglich der

Verhandlungen über die Kriegsverfaffung einer Berichtigung ,

indem derselbe von einer authentischen Interpretation des

§ . 22 , „Dienstzeit und Präsenz " , sprach , während es sich

nicht um Jnterpretirung eines schon bestehenden Paragra¬

phen handelte , sondern um Feststellung des bis daher auSge-

setzt gewesenen § . 22 , durch Abstimmung über den von dem

Bundestagsausschuß für Militärangelegenheiten vorgelegten

Entwurf desselben. Wenn der Artikel ferner bemerkt , daß

der Mehrheitsantrag des Ausschusses, welcher eine kürzere

Frist der Dienfidauer und Präsenz empfehle , angenommen

worden sei , so ist Dieses richtig , wenn man sich auf den

Standpunkt derjenigen Staaten stellt , welche eine längere

Präsenz , z. B . für die I nfanterie drei Jahre , für erforderlich

hielten und deßhalb beantragt wünschten , während der An¬

trag des Ausschusses die Gesammtpräsenz zu 2Vz , mindestens

2 Jahren für Infanterie , Genietruppen , Fuß « und Festungs¬

artillerie , und zu 3Vr , mindestens 3 Jahren für Reiterei

und reitende Artillerie empfohlen hatte , welche Präsenzzeiten

auch angenommen wurden .

Mainz , 16 . Nov . ( Mittelrh . Z .) Am hiesigen Ober¬

gerichte wird so eben der Appell der Staatsbehörde gegen

daö Erkenntniß erster Instanz in der Sache des Gerichts -

accessisten Wasserburg und vieler Konsorten aus dem

Arbeiterstande verhandelt . Die Anklage ist auf Vorbereitung

zum Hochverrathe und eine Reihe anderer Vergehen , z. B .

Majestätsbeleidigung , Verführung von Soldaten zum Treu¬

bruch durch Bildung einer sozialistischen und kommunistischen

Verbindung unter dem Namen „ Klubb " und „Klubbisten" ,

Verbreitung von Druckschriften rc., gerichtet. Das Haupt

und die Seele des sonst aus sehr unbedeutenden Elementen

bestehenden Vereins scheint Wasserburg gewesen zu sein.

Der Hauptzweck war Ansammlung eines gemeinschaftlichen

Vermögens von 50,000 fl. zur Gründung eines Phalanstere

in Amerika . DaS Geld sollte durch kleine Beiträge , einen

Handel mit Cigarren , Schwefelhölzern rc. , den die Mit¬

glieder unter sich trieben , zusammenkommen. Nach dem Vor¬

gefundenen Kaffebestand bei der polizeilichen Aufhebung des

Vereins würde die Erreichung jenes Zweckes wohl noch

einige Jahrhunderte erfordert haben . Die Bücher und

Korrespondenzen waren übrigens so sorgfältig geordnet , wie

es die Polizei nur wünschen konnte, und konstatirten einige

Verbindung mit dem Ausland « und mehreren ephemeren

Größen der verflossenen Jahre . Das Bezirksgericht hatte

die Anklage auf Hochverrat - zurückgewiesen und nur wegen

der geringeren Vergehen mäßige Strafen verhängt .

Hannover , 16. Nov . Es bestätigt sich , daß die Wahl

der Abgeordneten auf den 12 . Dez . angesetzt ist.

Berlin , 18 . Nov . Es soll jetzt beschlossen sein, daß die

Kammern durch den König eröffnet werden . — In Breslau

ist gestern an Stelle des Grafen Schwerin der Kaufmann

Grund , Kandidat der oppositionellen Partei , gewählt wor¬

den. — Hiesigen Blättern zufolge ist die letzte Nummer des

„ Preußischen Wochenblattes " mit Beschlag belegt worden .

Auch gegen die letzte Nummer drö „ Kladderadatsch
" ist die

Beschlagnahme verfügt worden .

Leipzig , 19 . Nov . ( D . A . Z .) Die hiesige Staats -

Eisenbahn -Direktion macht unterm 17. Nov . bekannt , daß

nur von dem bei den diesseitigen Kaffenstellen schon bisher

zulässig gewesenen fremden Papiergelde ( den preu¬

ßischen Kassenanweisungen und Berliner Banknoten ) die

Apointö von 10 Thlrn . und darüber bei ihren Kaffenstellen

angenommen werden dürfen .

Wien , 18. Nov . Der gegenwärtige Vorstand der hie¬

sigen englische» Gesandtschaft , Hr . Elliot , hatte schon vor

einigen Tagen , wie man der „ Schles . Ztg ." schreibt , eine

Besprechung mit dem Minister des Aeußern , Grafen Buvl .

Cr hatte einen , die Stephan Türr ' sche Angelegenheit be¬

treffenden Bericht des Bucharester Generalkonsuls erhalten ,
der den Gegenstand der Besprechung bildete. England

rrklamirt den in englischen Diensten stehendenStephan Türr ,
und das österreichischeKabinet wird , soviel man vernimmt ,
keinen Anstand nehmen , de» Wunsche der befreundeten

Macht zu willfahren . Zufällig weilt auch der F .M .L. Graf

Coronini eben hier , um über den Vorfall die nöthigen Auf¬

klärungen geben zu können. — Gerüchtweise verlautet ,

vr . Heinrich Laube habe, in Folge der schiefen Stellung ,

in die er durch manche in der letzten Zeit von Seite der ober¬

sten Theaterdirektion erflvssene Anordnungen gerathen , um

feine Entlassung gebeten. Für das Hosturglheater , um wel¬

ches sich Hr . Laube sowohl als artistischer Leiter , wie als

Dramaturg unleugbare Verdienste erworben hat , wäre des¬

sen Abgang ein schmerzlicher Verlust . Andererseits verlautet

wieder , daß die Oberleitung der Hoftheater ( wie in Frank¬

reich) dem Ministerium des kaiserlichen Hauses oder , nach

einer andern Version , dem Ministerium des Innern über¬

tragen « erden soll .
»» Wie « , 19 . Nov . Die Genesung des Erzherzogs

Ferdinand Mar schreitet in erfreulicher Weise vor¬

wärts . Der hohe Kranke konnte bereits in seine Villa über¬

tragen « erden . — Der kais. Gesandte in Petersburg , Graf

Valentin Esterhazy , hatte heute Audienz bei dem Kaiser .

Der Graf wird im Laufe der nächsten Woche nach PeterS -

hurg jurückkehren. — GrafKuefsteia , der kais. Gesandte

in Dresden , wir nächstens hier erwartet . Man erzählt , daß

der Graf für den Gesandtschaftsposten in Madrid bestimmt

sein soll. — Sämmtliche österreichischeMetropoliten werden

dem Vernehmen nach nächstens Hirtenbriefe in Bezug auf
das Konkordat erlassen. — Ueber die neuen Anträge hin¬

sichtlich der Münzkonferenz erfährt man , daß vorläufig der

österreichische und der preußische Münzfuß in volle Ueberein -

stimmung gebracht werden sollen. Oesterreich verbleibt unter

Annahme des 21 -Gulden -FußeS bei der Silber .währung . —

Die Abhaltung einer großen Industrieausstellung in Wien

für daS Jahr 1859 ist beschlossen . Bereits ist ein vorläufi¬

ges Komitee einberufen , um über die Wahl des Platzes und

die Konstruktion des Ausstellungsgebäudes zu berathen . Je¬

doch wird eS keinesfalls eine allgemeine , sondern nur eine

österreichisch- deutscheAusstellung werden , zu welcher auch die

mit Oesterreich im Zollverbande stehenden Staaten Italiens

gezogen werden sollen.

Schweiz .
Aus der Schweiz , 19. Nov . Laut der „Demokrazia "

sind zwei österreichische Kommissäre nach Balerna , Schwei¬

zerdorf bei Como , gekommen und nahmen dort ohne vor -

gängige Begrüßung der Ortsbehörde « , mithin auch ohne

deren Bewilligung , ein Inventar von den Gütern auf , welche

der bischöflichen, durch den Tod des Monsignore Romano

ledig gewordenen Kuria von Como gehören . Dieses Ver¬

fahren , meint das Tessiner Blatt , wird nicht ermangeln , zu
Reklamationen zu führen . — Gestern wurde die neue Irren¬

anstalt Waldau ( Bern ) in bescheidenerWeise eingeweiht . —

Laut Berichten aus Freiburg fand vorgestern eine Volks¬

versammlung von 2328 Bürgern von Stadt und Land wegen
der Bahnfrage statt . Sie beschloß einstimmig , den Großen

Rath um Dekretirung deS Staatsbaues über Freiburg anzu¬

gehen. Die Großrathskommission empfiehlt diese Schluß -

nahme in ihrer Mehrheit ebenfalls ; Berichterstatter ist Hr .

Vonderweid . — Der Tessiner Staatsrath steht mit Oester¬

reich in Unterhandlung wegen Korn - und Salzlieferungen .

Auch handelt es sich darum , Luvino ( lombardisch) zu einer

Hauptzvllstätte zu erheben .

Italien .
Rom , 10 . Nov . ( A . Z .) Die beabsichtigte Erhebung

des jugendlichen Don Lucian Bonaparte zur Kardi¬

nalswürde macht gegenwärtig viel von sich reden . Der Papst

hegt persönlich für Don Lucian die innigste väterliche Liebe,

welche von der andern Seite mit einem, wie es scheint,

echten innern Beruf zum geistlichen Stand zusammentrifft .

Der junge Vetter des Kaisers der Franzosen hat aus seiner

theilS durch den Cistercienserabt Mossi , der ihn auch nach

Paris begleitete, theils durch Jesuiten erhaltenen Erziehung

und Bildung Grundsätze zu den seinigen gemacht, an wel¬

chen im Vatikan wohl Niemand Etwas auszusetzen hätte .

Doch im Kardinalskollegium macht sich jetzt eine andere Auf¬

fassung geltend) welche dieser Angelegenheit eine höhere Be¬

deutung verleiht . Es sollen in dieser Beziehung Bedenken

geäußert sein, welche durch die Erhebung Don Lucian ' s zur

Kardinalswürde dem Einflüsse und der Macht Frankreichs

im h. Kollegium Thür und Thor geöffnet sehen. Und was

könnte nicht erst bei der Chance eines Konklave derselbe fran¬

zösische Einfluß aus diesem Napolevnischen Kardinal für den

Kaiser der Franzosen machen, falls seine Mission wäre , sich
! auf dem Stuhl Petri niederzulassen !

* Mailand , 17 . Nov . ( Tel . Dep . ) Seit vorgestern

ist kein Choleraerkrankungs - und kein derartiger Sterbefall

mehr vorgekommen .
* Neapel , 12. Nov . ( Tel . Dep .) Im Durchschnitte

ereignen sich täglich 60 Erkrankungs - und 20 Sterbefälle .

Frankreich.
-s Paris , 20 . Nov . Dem „ Moniteur " zufolge hat die

Sonntag Abend ausgebrvchene Feuersbrunst nicht jenen

ausgedehnten Schaden herbeigcführt , wie man Anfangs be¬

fürchtete. Ein einziges , von der eigentlichen Bäckerei ( üls -

uuteotion) und den Mühlen isolikt stehendes Getreidemagazin

ist ganz abgebrannt , während ungeheure Getreide - und Mehl -

vorräthe unversehrt blseben. Durch das im Auslande ange -

kauste Getreide , welches theilweise eingetroffen , theilweise

unterwegs ist , wird man den erlittenen Ausfall bald wieder

zu ergänzen iw Stande sein . ( Der „ Constitutionnel " gibt

den Verlust an Getreide und Mehl auf 80,000 Ztnr an .

Für 3 Monate ist noch Vorrat - vorhanden .) — General

Graf v. St .-Pol , der bei dem Sturme auf Sebastvpol ruhm¬

voll fiel, wird in seiner Familiengruft zu Nogent -le-Notrou

bestattet werden . Der Munizipalrath hat die Fonds zu Ab¬

haltung eines Trauer -GotteSdienstks zur Verfügung gestellt,

und eine Subskription zur Errichtung eines Grabmals ist

eröffnet worden . — Der Munizipalrath von Pau hat be¬

schlossen , daß dem General Bosquet Seitens der Stadt

ein Ehrensäbcl überreicht werde . Die in Pau wohnenden

Engländer haben dem General durch eine Deputation ein

Beglückwünschungsschreiben übergeben . General Bosquet
dankte für dieses Zeichen der Theilnahme und fügte bei , . daß

er stolz sei , neben Englands tapferen Soldaten gekämpft,
und, er ein einfacher Soldat , einen Blick ihrer Königin auf

sich gezogen zu haben . — Der Kaiser begab sich heute Mor¬

gen 9Vr Uhr , in Begleitung des Herzogs von Cambridge ,

Bacciocchi ' S , Marschall Magnan
' s , Fleury

' s u. s. nach

Rambouillet auf die Jagd , woher er Abends 6 Uhr zurück-

kehren wird . — Der Kaiser besuchte heute abermals die

Brandstätte , um sich von dem angerichteten Schaden per¬

sönlich zu überzeugen . — DaS Gerücht , wonach der Mar -

schaü Pelissier vom Sultan zum Serdar -Ekram mit Gchalts -

bezug ernannt worden , wird vom „ Journ . de Constanti -

nople" als durchaus unbegründet widerlegt . Ebenso verhält
eS sich mit der angeblichen Ernennung Bruat ' s zum Capudan -

Pascha . — Fonds ; 3prvz . 65 .50 ; 4Vzproz . 90 .25 .

Großbritannien .
** London , 19 . Nov . Der Herzog und die Herzogin

von Aumale kamen vorgestern nach längerer Zeit wieder

einmal nach Windsor , und blieben , gleichzeitig mit Lord

Clarendon und dessen Gemahlin , über Sonntag vei Hofe zu

Gast . — Ja Hyde Park waren gestern keine Ruhestörungen

vorgekommen. Es hatten sich daselbst zwar ein paar Tausend

Menschen eingefunden , die einen Krawall mitansehen wollten ,

aber die Helden dev letztenSonntage waren daheim geblieben

und hatten der Polizei und harmlosen Neugierigen das Feld

geräumt . — Sir Robert Peel
"hat , der Mode des Tages

huldigend , im Athenäum von Leamington eine sog. wissen¬

schaftliche Vorlesung gehalten , in der jedoch die Wissenschaft

der Politik bloS zum Fußschemel diente. Er sprach die

Ueberzeugung aus , daß der Krieg noch viel Zeit und Opfer

verschlingen werde , bevor sein Zweck — die Demüthigung

Rußlands — erreicht sei ; Lord Palmerston aber sei der

rechte Mann , diesem Ziele unerschrocken entgegenzusteuern .

ES sei in der letzten Zeit viel von Koalitionen gesprochen

worden . Er halte alle in dieser Beziehung umlaufenden Ge¬

rüchte für falsch, und glaube nicht, daß eine Koalition Fuß

fassen könne, die der Regierung in der tüchtigen Fortführung

des Krieges gefährliche Hindernisse in den Weg legen könnte .

— Wir sprachen vor kurzem die Ansicht aus , daß die eng¬

lische Regierung im kommenden Frühjahr wohl an 100

Kanonen - und Mörserboote nach der Ostsee werde

entsenden können. Von Portsmouth hören wir jetzt, daß

nicht weniger denn 200 solcher Fahrzeuge , lauter Dampfer ,

bestellt sind, und daß die Mörserschiffe so gebaut werden , daß

sie auch als Pontons benützt werden können. — Der

Transpottdampfer „Great Britain " , der vorgestern mit der

ersten Adtheilung der Schweizerlegion von Portsmouth

nach der Krimm abging , hat Ordre , in Malta , Smyrna ,

und Konflantinopel anzulegen . — Der zur Befestigung der

Themse- und Medwaymündung seit 2 Jahren im Bau be¬

griffene Martellothurm ist vollendet und von der Regierung

zur Armirung übernommen worden . Die Baukosten be¬

laufen sich auf 14,000 Pfd . St . ; seine schweren Geschütze

werden die Einfahrt in beide genannte Flüsse aufs voll¬

ständigste beherrschen. — Die in England befindlichen russi¬

schen Zivilgefangenea haben sich mit der Bitte , freigrlassen zu

werden , an die Admiralität gewendet . In Folge dessen ließ

diese eine bezügliche Anfrage an die russische Regierung ge¬

langen , hat jedoch von letzterer den Bescheid erhalten , daß

sie auf den gemachten Vorschlag der Auswechslung nicht ein-

gchen könne. Die Gefangenen bleiben somit bis auf Weiteres

in Lewes internirt ; es sind 7 an der Zahl : der Arzt Oker «

man und der Amtmann von Bomarsund , Hr . Oebruhum ,

beide Finnen ; dann 5 Russen : H . Kortcakoff , Polijeichef

von Eupatoria ; H . Lrcochotoff, Pvlizeileutnant von eben¬

daselbst ; Mr . Cirigo , Polizeidollmetsch ; Mr . Kortojanoff ,

Amtmann von Kertsch, und Ingenieur Bakanoff . — Boa

dem aus Liverpool am 9. Jan . d. I . mit 500 Passagieren

nach Australien abgegangenen Schiffe „ Guiding Star " hat

man nun auch mit der letzten, aus Melbourne angekommenen

Post nicht die geringste Nachricht erhalten , so daß man wohl

annehmen muß , es sei zu Grunde gegangen .

Der erste Jahrestag von Lord D . Stuart ' s vorzeitigem

Tode wurde vorgestern in einem Meeting der polnischen

Emigration durch eine Reihe von Gedächtnißreden auf den

„unvergeßlichen Wohlthäter und Freund der unterdrückten

Nationalitäten " begangen . Unter den Rednern befand sich

auch der General Graf Zamoyski , welcher die Mittheilung

machte, daß er so eben , v . h. Samstag , den 17 . Nov . , von

der brittischen Regierung ermächtigt worden sei , eine rein

polnische Truppe zu bilden , die zwar den Namen Mri -

sion of Lossscks ol tbs Luitsn " führen , aber dem türkischen

Kontingent einverlcidt werden , unter brittischer Autorität

stehen und brittischen Sold beziehen werde . Sie solle vor¬

erst aus 2 Regimentern Infanterie , 2 Regimentern Kavale -

rie , und 1 Bataillon Schützen bestehen. Er habe der britti¬

schen Regierung erklärt , daß er für seine Leute kein Hand¬

geld annehme ; England erwarte mit Recht, daß die Polen

ihre Schuldigkeit thun werden , und seine Hoffnung sei, daß

alle Polen in Rußland ( ?) freiwillig unter seine Fahne eilen

werden . Auf den Vorschlag von Leutnant Jackowski « öff¬

nete die kleine Versammlung eine Subskription zur Bildung

eines Unterstützungsfonds für die Kranken und Verwundeten

unter den „ Kosaken des Sultans " .

Schwede « und Norwegen .

Stockholm , 14 . Nov . Der in neuester Zeit vielge¬

nannte Oberintendant Frhr . Knut B o nde ist auf sein An¬

suchen vom Könige seiner handelspolitischen und national¬

ökonomischen Mission ins Ausland entbunden worden .

Rußland .

St . Petersburg , 12. Nov . ( N . Pr . Ztg .) DaS Ge¬

treideausfuhrverbot schließt den Weizen aus , dessen Aus¬

fuhr durch alle Zollstätten des Königreichs Polen gestattet ist.

— Aus Reval vom 3. d. M . wird un » berichtet : Gestern

nach 2 Uhr Nachmittags wurde im Theatergebäude Rauch

bemerkt ; um halb 4 Uhr hatte sich die Flamme bereits über

die ganze obere Etage ausgebreitet . Das Haus , in welchem

daS Theaterlokal befindlich war , und ein Thcil des daran

stoßenden Hauses des Adelsklubbs brannten ab . — Am 30 .

v . M . starb in Riga der Generalsuperintendent und geist¬

liche Vizepräsident des livländischen evangelisch- lutherischen

Konsistoriums , Gustav Reinhold v. Klot , 75 Jahre alt .

Malta .

» Malta , 12. Nov. (Tel. Dep.) Die Dampffregatte
Panama ist auf der Rückkehr nach Frankreich mit 32 Offi¬

zieren und 1146 Gemeinen der Gendarmerie hier angelangt .
Andere Regimenter der Garde werden folgen .



»** Karlsruhe , 2l . Nov . ( Groß - . Hsstheater . Die

Ropalisten , von Raup ach . Hr . Haas » als „Oliver

Cromwell " .) Da - Auftreten de- Hrn . Haase , der nunmehr wie¬

der der großh . Hofbühne angehört , hatte gestern , wo er in dem
oben erwähnten Stücke debütirte , ein zahlreiche- Publikum herbei¬

gelockt. Da Hr . Haase wegen seiner Differenzen mit der Inten¬

danz de- königl . HoftheaterS zu München neuerlich viel genannt
worden ist , so wollen wir das Faktische seiner Angelegenheit , so
weit es sein Verhältnis zu unfern , Hoftheater betrifft , kur, berühren .

Hr . Haase , ohne Zweifel einer der namhaftesten Charakterdar¬

steller unter den dramatischen Künstlern der jünger » Generation ,
war bekanntlich früher ständige« Mitglied de- großh . Hoftheater « .

Rach Ablauf seine- Engagement « ging er ein neues , so viel wir

wissen, auf 3 Jahre ein . Der Vertrag war förmlich abgeschlossen
und hatte rechtSgiltige Kraft . Da ließ fich Hr . Haase ver¬

leiten , mit Hintansetzung seiner hiesigen Verbindlichkeiten in ein

EngagementSverhältniß in München zu treten . Die Reklamatio¬

nen , welche die Direktion de- großh . HoftheaterS deshalb erhob ,
waren noch im Zuge , als derselbe au - Motiven , die uns hier nichts an -

gehen, fich bewogen fand , seine Beziehungen zu dem Münchener Hof¬

theater faktisch zu lösen . Er kehrte bald darauf - ieher zurück , um

fich dem Richter , — dem großh . Stadtgericht dahier , in dessen Hände
die Sache gelangt war — mit der Erklärung zu stellen , daß er fich
den in seinem Vertrage für den Fall der Nichterfüllung seiner Ver¬

pflichtungen festgesetzten Strafbestimmungen unterwerfe , aber zu¬
gleich die Aufrechthaltung der andern Theile de « Vertrags und
Einweisung in seine Stellung bet dem großh . Hoftheater verlange .
Dem wurde richterliche Folge gegeben , und so erscheint Hr . Haase
wieder als Mitglied de- großh . HoftheaterS auf Grund seines ver¬
spätet in Kraft tretenden Engagementskontrakts .

Wir gehen nicht beurtheilend auf die Handlungsweise de- Hrn .
Haase ein , glauben jedoch einen Punkt hervorheben zu müssen,
der jedenfalls hiebei in Frage kommt . Bekanntlich besteht zwischen
einer Anzahl deutscher Bühnen eia Kartellverhältniß , auf
Grund dessen die betreffenden Bühnenvorstände verpflichtet find,
keinen dramatischen Künstler , der Mitglied eines am Kartell bethci -

ligten Theater - ist, derart anzustellen, daß er in sein neue « Engage¬
ment eintreten kann , bevor er seine vertragsmäßigen Verbindlich¬
keiten an dem andern Theater erfüllt hat . Die Münchener und die

hiesige Hofbühne find Theilnehmer diese- Kartells . Die Inten¬
danz des Münchener HoftheaterS mußte wissen , daß Hr . Haase
hier engagirt ist ; nichtsdestoweniger hat fie sich dadurch nicht
nur nicht abhalten lassen , ihn dennoch zu engagiren , sondern
sie soll ihn auch — wie wenigstens von bethriligter Seite ver¬
sichert wird — durch Mittel zu gewinnen gewußt haben , die
man an dieser Stelle nicht erwarten sollte . Ein solche- Ver¬

fahren wird fich die Direktion de« großh . HoftheaterS — wir find
Dessen gewiß — nicht schuldig machen ; da - EngagementSverhältniß ,
da « Hr . Haase in München ringegangen ist , würde fie unsere « Be -

dünken« unter solchen Umständen gar nicht zu berücksichtigen brau¬

chen ; wollte fie eS aber auch , so würde fie keine Vollzug - mittel ha¬
ben , da da « Kartell gegen die hier vorliegende , auf Grund des

Landrecht« gegebene, richterliche Entscheidung keine Instanz bildet .

Hr . Haase ist , wie man steht, unter etwa « mißlichen Verhältnis¬
sen wieder unter uns erschienen ; indessen hat ihm die öffentliche
Meinung Da « wenigsten« nicht zu seinen Ungunsten auSgelegt , daß
er unter Hinnahme der Nachtheile , die ihn treffen mußten , nachge¬
rade zu seiner Pflicht zurückgekehrt ist . Zum Debüt hatte er eine

Rolle gewählt , die ganz geeignet war , die künstlerische Seite seines

Wesens bei dem Publikum mächtig in den Vordergrund zu stellen.

Sein „ Cromwell " ist eine Gestalt von höchstem Interesse , ein histori¬

sche- Genrebild , in welchem die eigenthümlichsten Gegensätze zu
einer wunderbarlichen , und in ihrer Wunderbarlichkeit großartigen

Individualität vereinigt sind . Man kann mit dem Darsteller rech¬
ten , ob seine Auffassung die historisch und künstlerisch richtigste sei ;
aber man wird zugeben müssen, daß er sie mit seltener Virtuosität
bi« in die kleinsten Nüancirungen durchgeführt hat . Und wenn

wir einzelne Szenen , in denen die rein menschliche Empfindung

zum Durchbruch kommt , z . B . gegen den Schluß de - Stücks ,
besonder « rühmlich auSzeichnen , so geschieht es deßhalb , weil

Hr . Haase hier eine Seite hervorgekehrt hat , worin er einen

wahren Fortschritt gemacht zu haben scheint. Wacker zur Seite

standen ihm Frau Thöne und Hr . Rudolph . Die Leistung
der Elstern als „Latp Windham " rechnen wir zu den glücklich¬
sten , die wir von ihr kennen , und auch Hr . Rudolph reprä -

sentirte würdig das ehrwürdige Haupt der von höchster ropalisten
Begeisterung getragenen Familie . Selbst untergeordnete Rollen ,
wie die des „Königs " und „Heinrich '«" , entsprachen vollkommen
dem Schwung der Vorstellung . Rur eine Figur störte in dersel¬
ben , die de« „Habakuk" . ES scheint eine menschliche Schwäche de«
Vertreters dieser Rolle zu sein — der sonst zu den begabtesten , gewand¬
testen, und tüchtigsten Mitgliedern der großh . Hofbühne gehört —

seinen Rollen möglichst solche Seiten abzugewinnen , die wesentlich in
den höchsten Schichten de« Hause « — wir meinen die 4. Gallerte —

einschlagen, obgleich ihm die Richtung de- gebildeten UrtheilS
nicht unbekannt sein kann. Bon diesem Standpunkt au « schien auch
dieser Habakuk angelegt , eine Figur , die durch ihren objekti¬
ven Gehalt komisch wirken soll, und bet einer einigermaßen richti¬

gen Darstellung komisch wirken wird . Uebertreibungen , wie wir fie

gestern sahen, bringen geradezu poetische Unwahrheiten in die Sache .
Oder sollte man e« für möglich halten können , daß ein Charakter
wie Cromwell fich auch nur heuchlerisch den Segen eine- so offen¬
baren Clown 'S gefallen ließe ? — Im Ganzen aber verdient die Vor¬

stellung eine treffliche genannt zu werden ; ihr Hauptträger , Hr .

Haase , wurde nach dem zweiten Akte und am Schluffe gerufen .

Vermischte Nachrichten .
— München , 19. Nov . Die „Mg . Ztg ." schreibt : Frau

Pepita Duran de la Oliva hat auf da « Volk dieser bie¬

dern Stadt wahrhaft elektrisch gewirkt ; Alle« strömte nach dem

Theater : die Zöglinge des Mars , der Minerva und de- Merkur ,
Männer vom Bureau und vom Comptoir ; selbst gebrechliche Cou¬

ponsschneider rafften fich aus der Ruhe ihrer Klubbs oder Fauteuils
empor , um den El -Ole -Geist über fich kommen zu lassen. Niemals

sah man größere Fernrohre auf den Logenbrüstungen aufgepflanzt ,
als wenn „fie" an ihrem Spitzenröckchen zupfte . Ein Antiquar ver¬

sicherte mich sogar , daß er seit Pepita ' s Auftreten seinen ganzen , aus

fünf Stück bestehenden Borrath von spanischen Wörterbüchern abge¬

setzt habe . Wo fie absteigt , versammelt fich sogleich eine kleine

Volksmenge , um ihr in' S andalufische Antlitz zu sehen. Und doch

dürste eS andererseits bei dieser großen Popularität nicht uninteres¬
sant sein, zu wissen, daß Frau v . Oliva , welche ihr Töchterchen bei

zwei hiesigenErziehungSiostitutS -Borsteherinnen unterbringen wollte ,
von beiden einen abschlägigen Bescheid erhielt ! Nachdem nun die¬

se- „bezaubernd - schöne " Bild vorläufig in den Privatstand zurückge¬
treten , kann die Intendanz wieder anfangen , den eigentlichen Zweck
der Kunstanstalt zu verfolgen , vorausgesetzt , daß fich die Augen de-

PublikumS von den Anstrengungen der Pepita -Stereoskopie erholt

haben .
— Hr . v . Flotow , der Komponist de « „ Stradella " , der

„Martha " , und anderer günstig aufgenommenen Opern , ist zum
Intendanten de« großh . HoftheaterS in Schwerin ernannt
worden .

— ** PariS , 20. Nov . Als vorigen Donnerstag fich in Paris
die ungeheure Menschenmaffe dem AuSstellungSpallaste zudrängte ,
um der Schlußfeierlichkeit anzuwohnen , bemerkten die auf den

Champs -Elpsees anwesenden Agenten der Sicherheitspolizei an der
Madeleine -Omnibus -Station eine Gruppe von « Individuen , die
sogleich deren Aufmerksamkeit auf fich zog. Diese Gruppe bestand
aus 3 Herren und I Dame , auf « eleganteste gekleidet ; aber trotz
dieses trügerischen Aeußern erkannten die geübten Polizeiagenten
bald , daß fie es mit wandernden Dieben der größten Geschicklichkeit
zu thun hatten , und trafen ihre Anstalten , um fie auf frischer That

zu ertappen . In der That mischten sich 2 dieser Herren und die
Dame bald unter die Ein - und AuSsteigendcn und machten da , in¬
dem fie mit Geschicklichkeit jede noch so geringe Bewegung benützten,
wodurch eine Tasche oder deren Inhalt fich eine Blöße gab , eine

reiche Beute an Taschentüchern , Ketten , und Portemonnaie - , —

als die Hand deS unnachfichtlichen Agenten diesen unschuldigen
Taschenspielerstückchenein Ende machte. Zuerst schrieen fie laut auf ,
und besonders die Dame betheuerte ihre Unschuld , und behauptete ,
da - Opfer eine- schweren JrrthumS zu sein . Aber eine Prüfung
ihrer Taschen und jener ihrer Gefährten bewies bald , daß die Agen¬

ten fich nicht geirrt hatten , und die Gesellschaft wurde unter dem
Beifalle der erzürnten Menge auf den nächsten Posten abgeführt .
Der viert » Gefährte kam bald zu ihnen ; denn er wurde — natürlich
nicht au « den Augen verloren — auf der That an dem Eingänge zur
Ausstellung erwischt , al « er einer Dame die Uhrkette entwendete ,
der er , ein galanter Kavalier , die Hand gereicht hatte , um ihr au «
dem Wagen zu helfen und fie durch die Menge zu geleiten . Bor
den Chef der Sicherheitspolizei gebracht, wurden diese 4 Individuen
sogleich al - Diebe von Profession erkannt , deren Einziehung um so
schwieriger zu bewerkstelligen war , als fie meist in Deutschland , und
wo fie sonst glaubten ihr Gewerbe ausüben zu können , reisten und
täglich Aufenthalt , Name , und Stand wechselten.

— ** Die Berichte über da « Ergebniß derWeinlese inPor¬
tugal lauten sehr betrübend . Die Traubenkrankheit — so schreibt
man — , die seit 1653 immer mehr um sich griff, hat in diesem Jahre
beinahe alle Trauben verwüstet . Man kann ohne Uebertretbung
sagen , daß vom Minho di« zum Tajo , namentlich aber in de» Weiu -
distrikten von Bairada , Bucella « , und Lissabon kaum »ine einzige
ganz gesund » Traube erzeugt wurde , und daß in vielen Weingär¬
ten , wo sonst die Lese unter Gesang und Tanz stattfand , diesmal
Kühe , Ziegen , und Schweine weideten . In den genannten auSge -
dehnten Bezirken fehlt eS buchstäblich am gewöhnlichen Landweine
für den täglichen Verbrauch und zur Destillation .

— ** Die neuesten Nachrichten aus den Vereinigten Staa -
t e n erwähnen eines bedeutendenUnglückSfallS , der fich
am 31 . Okt . auf dem Gasconadefluffe , wo ihn die Eisenbahn über¬
schreitet , ereignet hat . DaS Unglück hatte beim EinweihungSzug

' selbst statt , der au - elf 700 Reisende enthaltenden Wagen bestand ,
worunter die hervorragendste « Persönlichkeiten der Umgebung . In
dem Augenblicke, wo der Zug den Fluß pasfirtc , brach die Brücke
unter der Last desselben zusammen und die Reisenden stürzten
sämmtlich in ' s Wasser. Näheres ist noch nicht bekannt ; doch ver¬
sichert man , eS seien an 20 Menschen dabei utngekommen und 30 bi«
50 beschädigt worden .

Steueste Post .
Riga , 15 . Nov . ( Tel . Dcp .) Wir hatten gestern bei

Sonnenaufgang 5 Grad Kälte , wodurch olle kleinen Gewäs¬
ser mit Eis überzogen wurden . Die Floßbrücke ist abgenom¬
men und Dampfböte unterhalten die Kommunikation .

St . Petersburg . 14. Nov . Der „Ruff . Jnv ." bringt
eine Anzahl Veränderungen , welche namentlich in den höhe¬
ren Kommando '« auf dem südlichen Kriegsschauplätze durch
Tagesbefehl des Kaisers vom 1 . Nov . erfolgt sind . Wir
erwähnen daraus , daß der Kommandeur des 1 . Reserve »
KavaleriekorpS , General Helfer ich , zum Chef des 2.
Reserve - KavaleriekorpS ernannt worden ist , und der Chef
des letzteren , der General der Kavalerie , Schabe ! Ski ,
dafür seine Stelle eingenommen hat. Der Generalmajor
Wagner , welcher das gegen Kertsch aufgestellte KorpS
kommandirt , ist zum Generalleutnant befördert worden . —
Der nach dem Gefecht bei Kugil abberufcne General Kor ff
ist gestorben .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kro » nleio .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag . 22 . Nov ., 4 . Quartal , 127 . AbonnementS -

vorstellung : Das LiebeSprotokoll ; Lustspiel in 3 Akten
von Bauernftld . Hierauf , zum ersten Male wiederholt :
Der letzte Trumpf ; Lustspiel in 1 Akt , von Alexander
Wilhelmi .

Freitag , 23 . Nov ., 4 . Quartal , 128. AbonnementSvor «
st-llung : Santa Chiara ; große romantische Oper in
3 Akten , von Charlotte Birch - Pfeiffer . Musik v. E . . H .
z. S .

rui ' Krröser r/-kr6n .

Geschichte
der

Uhemischen Pfalz
nach ihren

politischen , kirchlichen und literarischen
Verhältnissen ,

von
vr . Ludwig Häuffer ,

Professor der Geschichte an der Universität
zu Heidelberg .

Zwei stände .
Zweite Ausgabe in 10 monatlichen Lieferun¬

gen a 36 kr.
Um vielfach ausgesprochene » Wünschen zu ge¬

nügen , veranstaltet die Unterzeichnete Verlags¬
handlung eine neue Ausgabe diese« Werke- in 10
monatlichen Lieferungen zu dem billigen Preise von
36 kr. und ladet hiermit zu recht zahlreicher Sub¬
skription ein . Die erste Lieferung ist bereit « er¬
schienen und durch jede Buchhandlung zu erhalten ,
in lkarltzrvhe durch die P . Braun '

^che
Hvflovchhandluntz .

Heidelberg , den 10 . November 1855.
r .96 . 3 - E . B . Mohr .

Heute Donnerstag , den 22 . November ,

z» m Besten der hiesigen
Armen ,

findet eine Vorstellung de - beweglichen

mit Musikbegleitung statt .
Kaffeneröffnung 6 Uhr, Anfang 7 Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst »in
„ ^ ^ - C . F . Häcker ,
L .825. Besitzer des Riesen - Cpclorama .

In der Vrann 'schr » Hofbuchhanvlnntz in
Karlsruhe traf so eben ein :

Die Zeichen der Zeit.
Briefe an Freunde über die Ge¬

wissensfreiheit und das Recht der

christlichen Gemeinde .
Bon

Chr. Karl Jos . Sunsen .
Zweite Auflage .

2 Bände . 4 fl. 48 kr.
L.987. Karlsruhe .

karlumerie
von der 8veiet6 kMiömqiie,

Seife , Pommade , Lau Lidsnisnns , Vinaizro
so loilsNs , firn L konsro sontMics , konsro so
kir L s 'Iris , vssnrs :c . , c. ; ferner die feinsten
Erzeugnisse anderer Pariser und Londoner Häuser ,
empfehlen wir zur geneigten Abnahme.

«tv gegenüber dem
Jülichsplatze .

(Für Wiederverkimfer sehr vortheilhafte Preise .)
Ä . Winter L5 Sohn

am Marktplatz .

k .63 . Karlsruhe .

Theekejsel in Plaque und Kupfer,
Thee- und Milchkannen in Bri-

tannia-Melall ,
Schwarzen und grünen Eher in

frischer Füllung empfiehlt
Aarl . HicrrVrvchs-Drieecht dir . ^ 4.

Steinkohlen aus den Minen von Berghaupten ,
bei Gengenbaeh , im Großherzogthum Baden .

L .738 . Diese schwefelfreien ( anthrazitartigen ) Steinkohlen geben beim Verbrennen
keinen Geruch , setzen sehr wenig Ruß an und zerstören die Rohre und Kessel nicht.

Die berghauptener Kohle erfordert zwar einen lebhaften Zug , einen möglichst großen
Rost mit schmalen Roststäben und schmalen Zwischenräumen , brennt aber dann , etwa « ange¬
feuchtet und besonders nicht zu dick aufgelegt , in allen gewöhnlichen Steinkohlenöfen ; fie gibt bei
ruhigem , anhaltendem Feuer eine schöne, je nach derGröße der Oefen ( Rostfläche) auch ausreichende ,
gleichmäßige Wärme und erhält sich ungewöhnlich lange glühend , so daß eS bei ihrem Verbrauch
weniger de« Nachschüren « oder FrischfeuernS bedarf .

Die gewöhnlichen Steinkohlenöfen können meist mit einer sehr geringe» Auslage auf berg -
hanptenrr Kohlen abgeändert werden .

Mit Vergnügen wird auf gefällige « Verlangen nähere Unterweisung ertheilt , entweder brieflich
oder auch an Ort und Stelle der resp . Interessenten .

Die Verladung der berghauptener Kohlen geschieht entweder an den Gruben direkt oder
au - dembrrghanptrner Kohlenmagaziu in Hsfenburg ( Bahnhof ) .

Geneigte Anfragen und Aufträge werden erbeten unter Adresse :
Verwaltung der Steinkohlen - Gruben Berghaupten , bei Gengenbach .

k .83 . ( Köchin - und Kelluerge -
such . ) Eine perfekte Köchin , welche

reit« in größeren Restaurationen oder Gasthöfen
sient hat , und gute Zeugnisse aufweisen kann,
det sogleich eine Stelle ; ebenso einige junge

k .95 . Ein junger Mensch von guter
Erziehung wünscht in einem Gasthofe al « Lehr¬
junge placirt zu werden .

Schriftliche frankirte Anfragen befördert die
Erpedttion diese« Blatte « unter Chiffre I. 8 100.

Em gebildetesFrauen -
Miner , anfangs dreißig ,

ehmem Aeußern , das einer Haushaltung
hen kann, wünscht bei einer Dame oder
l honneten ältern Herrn , hier oder au«-
ne Stelle als Haushälterin zu erhalte «,
nehr aus ordentlich .-Behandlung , als Ge¬
ien. Schriftliche Anträge können unter

R . D . portofrei an die Erpedition

^ " k .35 . In einer gangbaren Schreib «
matenalienhandlung ist eine Commisstell « offen
welche mit einem, in diesem Geschäfte bereits er
sahrenen jungen Manne , und zwar längsten « am
l . Februar k. I ., wieder besetzt werden soll .

Frankirte Offerten unter k I. befördert die Erpe
dition dieses Blattes .

k .68 . Karlsruhe .

Kelches
Straßburger Gänseleber -Pafleten ,
frische Austern , acht rnff . Caviar ,
— ganz frische V „ rd » l8 , Cabeljau .

Schellfische , —

Vückiuge zum Roheste » und Braten ,
marmirten Aal. Bricken ( Neunaugen ) , Härinae

7 -.' V- .
und ' /,i Tönnchen . in

Oel m tnple , >/ „ ' /r und V» dolles ie . rc . empfiehlt
dilllgst



L.59. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

ES wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht , daß am 25. diese« MoaatSdie großherzog¬
lichen Telegraphen - Stationen WaldShut und
Eonstanz für den allgemeinen Verkehr werden
eröffnet werden .

Karlsruhe , den 18 . November 1855-
Direktion der großherzoglichen Verkehrs -Anstalten .

Zimmer .

r .81 . Karlsruhe .

Vergebung der Druckarbetten
der zweiten Kammer der Stände

betreffend .
Der Unterzeichnete ist beauftragt , den Vertrag

über die Druckarbetten der zweiten Kammer für
den bevorstehenden Landtag vorzuberetten und den-
selben nach ihrer Konstituirung zur Prüfung und
Genehmigung vorzulegen . ,

Gemäß dieses Auftrags werden dreieuigcn
Druckereien , welche zur Uebernahme jener Druck¬
arbetten geneigt find, hiermit eingeladen , bei Unter¬
zeichnetem die dem Vertrag zu Grunde gelegt wer¬
denden Bedingungen cinzusehen , und in geschlos¬
sener Eingabe längstens bis Dienstag , den
27. dieses , Vormittags 10 Uhr, die gestellt wer¬
denden Preise an das Archivartat der zweiten
Kammer einzureichen , zu welcher Zeit sodann die
Eröffnung jener Eingaben von dem Präsidium der
zweiten Kammer geschehen wird .

Karlsruhe , den 22. November 1855.
C . Rau ,

Archivar der II . Kammer .

k .80. Kippenheim .

Wiofenbarr-Empfehlrmg .
Der Geometer und Wiesenbau -Techniker

zuFreiburg baute mir im Laufe des vorigen und
dieses Jahres mehrere Wiesen um und legte die¬
selben mit Berücksichtigung der Verhältnisse nach
verschiedenen Systemen an . — Diese Anlagen find
in ökonomischer , sowie in Beziehung auf die Aus¬
führung der Zuleitungsbauten so zu meiner Zu¬
friedenheit ausgefallen , daß ich nicht umhin kann :

diesen Techniker den Gemeinden und
Wiesenbesitzern zu empfehlen .

Kippcnhcim , den 9 . November 1855.
I . G . Mezger , Oekonom.

r .67. Nr. 1267. Oberkirch .

Da der Tag der Abhaltung des nächsten
Nikolai -Marktes in den Kalendern verschie¬
den angegeben ist, so sieht man sich veranlaßt,
um Jrrthum zu verhüten , den Kaufleuten,
sowie sonstigen Besuchern hiemit anzuzeigen,
daß der künftige Nikolai - Markt auf den Tag
selbst , als am b . Dezember , stattfindet ,
wie solches im Rastatter Kalender richtig an¬
gegeben ist.

Oberkirch , den 20 . November 1855.
Brgrmstr. Doll :

vät. Gerstner .

r .92. Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Für die Unterhaltung der großh . Staatseisen¬
bahn find für das nächste Jahr

soooo Stück eichene Dollen und
2001 )00 Stück Dollenkeile

nöthig .
Lusttragende , welche die Lieferung theilwelse oder

ganz übernehmen wollen , haben ihre deßfallfigen
schriftlichen Anerbieten

längstens bis zum 3 . Dezember d. I .
franko an die Unterzeichnete Stelle einzusenden .

Karlsruhe , den 20. November 1855. *

Verwaltung
der großh . Eisenbahnhauptwerkstätte und deS

Hauptmagazins .
I . A . d . I .

O b s e r .
vät . Biesele .

r .53. Nr . 2842. Karlsruhe .

Veräußerung entbehrlicher Eisenbahn¬
schienen und abgängigen Eisens.

Bet der großh . bad . StaatS - Eisenbahn find größ -
teutheilS von der Spurabänderung noch circa

18,000 Zentner alte Schienen und Schie¬
nenstücke ,

1,200 » altes Schmiedeisen und
Blech .

1,300 » altes Gußeisen ,
3,800 » alte Radreife von Wagen

und Lokomotiven
vorräthlg , welche veräußert werden sollen. Die
Schienen find größtentheils von der Form der so¬
genannten Bruckschienen , und für Rebengeleise
noch brauchbar .

Das Material lagert auf den Eisenbahnstationen
Mannheim , Karlsruhe und Freiburg , und
kann daselbst hievon Einsicht genommen werden , zu
welchem Behufe sich an die Unterzeichnete Stelle ,
oder an die großh . Eisenbahnamter Mannheim und
Freiburg zu wenden ist.

Die öffentliche Versteigerung deS genannten Ma¬
terials geschieht

Mvutag , den 10 . Dezember d. I .,
Vormittags S Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle ; wozu
die Lusttragenden eingeladeu werden .

Die Steigerungsbedingungen können daselbst
oder bei den großh . Eisenbahnämtern Mannheim
und Freiburg eingesehen werden .

Karlsruhe , den 17 . November 1S55.
^ Verwaltung
der großh . Eisenbahn -Hauptwerkstätte und

deS HauptmagazinS .
Klingel . °

Vät . Niesele .

kL3 . Nr . 8970 . Illen au .
Brennholz -Lieferung .

Die Lieferung von
300 — 400 Klaftern buchenes Scheitholz und
25 — 40 „ tannenes dto .

wird imSoumisfionSweg an denWenigstnehmendcn
vergeben . Die Angebote müsse » versiegelt , und mit
derUeberschrift „Holzlieferung bete." versehen, läng¬
stens am 15 . Dezember 1855 dahier eingereicht
werden .

Es werden auch Soumissionen auf Theilliefe -
rungen von mindestens 50 Klaftern angenommen .

Die Soumisfionen werden am 17 . Dezember 1855,
Vormittags 10 Uhr, eröffnet .

Die Lieferungsbedingungen können auf diessei¬
tiger Kanzlei eingesehen werden .

Jllenau , den 17 . November 1855.
Direktion der großh . bad . Heil - und Pflege -Anstalt .

Roller . Brettle .
L .969. Karlsruhe . ( Holzversteigerung .)

Im großh . Hardtwald , Distrikt Bannwald , werden
versteigert

Dienstag , den 27 . d . Mt « . :
182 Stämme etcheneSj Holländer - , Nutz - und

1 Stamm forlencS j Bauholz .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr am

Mühlburger Thor dahier .
Karlsruhe , den 15 . November 1855.

Großh . bad . Bezirksforstet Eggenstein .
Seidel .

k . 19 . Ottenhofen . ( Holzversteigerung .)
Aus Domänenwaldungen des Forstbezirks Otten -
höfen werden am

Mittwoch , den 28. d . M . ,
früh 10 Uhr, mit Zusammenkunft in Allerheiligen ,
folgende Holzsortimente öffentlich versteigert wer¬
den.

1) Jm Distr . I. Abthlg . 2 . Griesenhofwald :
60 Klftr . buchenes Scheitholz , 15 Klftr . tannenes
Scheitholz , 12 Klftr . gemischtes Prügelholz , und
2650 Stück gemischte Wellen .

2) Im Distr . I . Abtheilg . 5 . Streitwald :
6' /r Klftr . tannenes Scheitholz , Vr Klftr . buchenes
Scheitholz , 15 Klftr . gemischtes Prügelhölz , 1475
Stück gemischte Wellen , 1300Stück tanneneBaum¬
pfähle , 2275 Stück tannene Rebeupfähle , und 1500
Stück tannene Bohnenstecken.

3) Im Distr . I . Abthlg . 7 . untere Gründenbach :
96 Klftr . buchenes Scheitholz , 48 Klftr . tannenes
Scheitholz , 13 ' / - Klftr . gemischtes Prügelholz ,
2425 Stück gemischte Wellen .

4) JmDistr . I . Abthlg . 17. Roßgrund :
25 Klftr . buchenes Scheitholz , 25 Klftr . tannenes
Scheitholz , 10 Klftr . gemischtes Prügelholz , und
1325 Stück gemischte Wellen .

SämmtlicheS Holz ist an gute , fahrbare Wege
beigebracht .

Ottenhofen , den 18. November 1855.
Großh . bad . Bezirksforstei .

G e r w t g.
k .56. Nr . 34,096 . Breisach . ( Warnung .)

Die Obligation äe ästo 25. Oktober 1837, im Be¬
trag von200fl >, welche von Andreas Burger in
Wasenweiler der Verwaltung des klinischen Hospi¬
tals in Freiburg ausgestellt wurde , ist verloren ge¬
gangen , und wird vor deren Erwerb gewarnt .

Breifach , den 16 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

G a g e u r .
vät . Marbach .

r .75. Nr . 23,534 . St . Blasien . ( Bekannt¬
machung . )

Die Konskription pro 1856 betr .
Zur Aushebung der Rekruten ist Tagfahrt auf

Mittwoch , den 28 . November , Vormitag «
9 Uhr , dahier auberaumt . Dies wird den aus¬
wärts sich aufhaltenden SonskriptionSpflichtigen
mit dem Bemerken eröffnet , daß die Visitation und
Messung sämmtlicher erscheinenden Pflichtigen vor¬
genommen werden wird , was ihnen , wenn sie auch
nicht in die Rekrutenquote fallen , den Bortheil ge¬
währt , daß , wenn sie als bleibend untauglich
befunden werden , sie vom Erscheinen bet jeder
außerordentlichen Konskription befreit bleiben .

St . Blasien , den 17 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Sachs.
vät . Hättich , A . j .

k . 85 . Nr . 41,303 . Rastatt . ( Bekannt -
machuug . )

Die ordentliche Konskription für das
Jahr 1856 betr .

Die RekrutenauShebung pro 1856 für das Kon -
skrtptionsamt Rastatt ist auf den 29. Dezember
d. I . festgesetzt; was zur Kenntnisnahme der Pflich¬
tigen oder ihrer Eltern hiemit veröffentlicht wird .

Rastatt , den 12. November 1855.
Großh . bad . Obcramt .

v. Hennin .
k .76. Nr . 26,754 . Müllheim . ( Aufforde¬

rung .)
Die unerlaubte Entfernung der Mi¬
chael Ehrler Ehefrau und Anna
Maria Erler von Seefelden betr .

Die Michael Ehrler Ehefrau und die Anna
Maria Erler von Seefelden , welche unerlaubt
auSgewandert find, werden aufgefordert , sich bin¬
nen 2 Monaten hier einzufindeu , indem sonst die
gesetzlicheStrafe gegen sie ausgesprochen würde .

Auf ihr Vermögen wurde Beschlag gelegt .
Müllheim , den 14 . November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
E . W t n 1 e r .

k .72. Nr . 26,729 . Müllheim . ( Ausforde -
rung .)

Die unerlaubte Entfernung deS Bäckers
Wilhelm Maier von Müllheim betr .

Bäcker Wilhelm Maier von Müllheim , welcher
unerlaubt auSgewandert ist , wird aufgefordert ,
sich binnen 2 Monaten dahier einzusinden , in¬
dem sonst die gesetzliche Strafe gegen ihn ausge¬
sprochen würde .

Auf sein Vermögen wurde Beschlag gelegt .
Müllheim , den 15 . November 1855.

Großh . bad . Bezirksamt .
^ , C. Winter .k .86 . Nr . 22,611 . Breiten . (Urtheil und

Fahndung . ) Der Thercfe Stetdle von Flehin -
gen, deren Aufenthalt nicht bekannt ist, wird er-
öffnet , daß das diesseitige Urtheil vom 17 . August ,
wonach sie wegen Rückfalls in da « Vergehen deS
LotteriekollektireyS in ein. Gefängnißstrafe von 30
Tagen verurthetlt , und wonach da« bet ihr vorge¬

fundene Geld für konfiSzirt erklärt ward , von
großh . KreiSregierung bestätigt worden ist.

Zugleich bitten wir , auf die Steidle fahnden ,
und sie im Betretungsfalle anher abliefernz « lassen.

Brette », den 16 . November 1855.
Großh . bad . Bezirksamt .

Gr äff .' k .90. Nr . 213 . 214 . Bruchsal . ( Berwei -
sungSerkenntniß . ) In Untersuchungssachen
gegen Peter Feger von PeterSthal , Maria Anna
Schirrmann , gebornen Feger , und deren Ehe¬
mann Wilhelm Schirrmann von Offenburg , und
Karl Stutz von PeterSthal , wegen Fälschung ,
Meineids und falschen Zeugnisses , wird auf den
Beschluß des großh . Hofgerichts vom 13 . Novem¬
ber l . J . , Nr . 5396 , welchem gemäß bezüglich der
Fälschung und deS wissentlichen Gebrauchs der bei¬
de» falschen Privaturkunden vom 13 . Oktober und
24. November 1850 nach seinem Ermessen eine
seine Zuständigkeit übersteigende Strafe zu erkennen
fei, — auf den sofortigen Antrag des großh . Staats¬
anwalt - , auf erstatteten Bortrag und gepflogene
Berathung erkannt :

Esset
1) gegen den 52 Jahre alten , verheiratheten ,

vermögenslosen Taglöhner Peter Feger von
PeterSthal ,

2) gegen dessen 22 Jahre alte Tochter , Maria
Anna Feger , Ehefrau de« Uhrenmachers
Wilhelm Schirrmann , und

3) gegen Uhrenmacher Wilhelm Schirrmann
von Offenburg , und

4) gegen den ledigen Bicrbrauergcsellen Karl
Stutz von PeterSthal

wegen der Anschuldigungen :
a) daß Peter Feger in Verbindung und Ein «

Verständnis mit Wilhelm Schirrmann und
dessen Ehefrau die Privaturkunden vom 13.
Oktober 1850 über ein Darlehen von 600 fl.,
und vom 24. November 1850 über ein solches
von 800 fl . , beide mit der Unterschrift deS
Peter Keßler und Michael Keßler als
Schuldner , und vorliegend in den Akten deS
Amts Oberkirch , I . S . der Uhrenmacher
Schirrmann ' S Eheleute in Offenburg
gegenPeter und MichaelKeßler von PeterS¬
thal , wegen Forderung , Seite 30 u. 32 — in
gewinnsüchtiger Absicht fälschlich gefertigt ; —

b) daß die Wilhelm Schirrmann ' fchen Ehe¬
leute in Verbindung und Einverständniß mit
deren Fertiger , Peter Feger , von diesen bei¬
den falschen Urkunden in ihren Rechtsstreiten
mit Peter und Michael Keßler und mit
Michael Braun von PeterSthal in gewinn¬
süchtiger Absicht , resp. zur betrüglichen Be¬
gründung und beziehungsweise Entkräftung
von Rechtsansprüchen im Betrag « obiger
Darlehenssummen und beziehungsweise von
800 fl. nebst Zinsen gegen Braun wissentlich
Gebrauch gemacht haben ; —

c) daß die Wilhelm Schirrmann ' S Ehefrau
in dem Rechtsstreite gegen Michael Braun
in PeterSthal den ihr durch Urtheil des großh .
OdcrhofgertchtS vom 16. Februar 1855, Nr .
632 , dahin auferlegten Eid :

„es ist wahr , daß die Urkunde vom ^ . Ok¬
tober 1850 über ein Darlehen von 600 fl .,
und jene vom 24 . November 1850 über »in
weiteres Darlehen von 800 fl. von Michael
und Peter Keßler eigenhändig unterzeich¬
net worden find, "

in der Tagfahrt vom 24. April 1855 vor dem
Unterrichter — groß - . DezirkSamte Ober¬
kirch — wissentlich falsch ausgeschworen habe ;

ä) daß Karl Stutz — in den genannten Pro¬
zessen eidlichvor Gericht als Zeuge abgehört —
die Aechtheit der Urkunde vom 24. November
1850 und ihre Unterschriften wissentlich falsch
bezeugt habe ; endlich

e) daß sowohl die Sch irr m ann ' sche Ehefrau
zum Meineid , als Karl Stutz zum falschen
Zeugniß durch Peter Feger angestiftet wor¬
den sei , —

Grund zur weiteren gerichtlichen Verfolgung vor¬
handen , und werden

Peter Feger wegen Fälschung der beiden Pri -
varurkunden vom 13 . Oktober und 24. November
1850 in Verbindung mit den Schirrmann ' fchen
Eheleuten in gewinnsüchtiger Absicht , sowie wegen
Anstiftung zum Meineid und falschen Zeugniß nach
Z . 430 Mit 423, 424, 125 u. 119 Mit 484 u . 486 deS
Strafgesetzbuchs , und § . 4l Ziff . 43 u . 30 de«
Eiuf .GesetzeS, —

MartaAnna Feger , geehelichte Schirr¬
mann , wegen wissentlichen Gebrauch - dieser fal¬
schen Urkunden in gewinnsüchtiger Absicht , im Ein¬
verständnisse und Verbindung mit dem Verfertiger
derselben , und wegen Meineid « nach § . 125, 430,
436 mit 423 u. 424 , und §. 484 des Strafgesetz¬
buchs, und §. 41 , Ziff . 43 u . 30 deS Einf .GcsctzeS,—

UhrenmacherWilhelm Schirrmann wegen
wissentlichen Gebrauchs derselben falschenUrkunden
im Einverständnisse und Verbindung mit dem Ver¬
fertiger in gewinnsüchtiger Absicht nach § . 125,430 ,
436 mit 423 u. 424 des Strafgesetzbuchs , und § . 41
Ziff . 43 deS Einf .Gesetzes , — endlich

Karl Stutz wegen falschen Zeugnisses vor Ge¬
richt nach §. 486 des Straf -GesetzeS, und §. 4l ,
Ziff . 30 deS Einf .Ges . — im Hinblick auf § . 80 idiä .

vor das Schwurgericht des MittelrheinkreiseS
verwiesen .

Den beiden flüchtigen Angeschuldigtcn , Uhren¬
macher Schirrmann und Bierbrauergesell Karl
Stutz , wird diese Versetzung in den Anklagestand
mit dem Anhänge andurch bekannt gemacht, daß
dieselben sich vierzehn Tage vor der gegen die Mitte
de« Monats Dezember l . I . stattfindenden Schwur «
gerichtSfitzung des MittelrheinkreiseS beim Unter¬
suchungsrichter , großh . Bezirksamte Oberkirch , zu
stellen haben .

Verfügt
Bruchsal , den 17 . November 1855

bei
der Anklage -Kammer de« großherzoglich badischen

Hofgerichts de« MittelrheinkreiseS .
Rotherme l.

r .79 . Nr . 36,378 . Pforzheim . ( Versäu¬
mung s e r k e n n t n i ß.) Ans Antrag de« Christoph
Sch abinger von Bauschlott , und unter Bezug
auf da« öffentliche AuSschretbrn vom 24 . Januar d.
I . , Nr . 3359 , hinsichtlich der dort bezeichnet«»
Liegenschaften, werden all » bisher nicht angemelde¬
ten dinglichen Rechte, lehenrrchtlichen odersideikom -

miffarischen Ansprüche dem neuen Erwerber ode*

Unterpfand - gläubiger gegenüber für erloschen er
klärt .

Pforzheim , den 14. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

v. B i n c e n t i.
r .41 . Rr . 3930. Weinheim . ( Erbvor¬

ladung . ) In der Verlaffenschaft - sache der Da¬
niel Bangert ' « Wittwe , Anna Katharina , geb.
Stamm , von Laudenbach , wird deren Reffe Valen¬
tin Leonhard , ehemaliger Bürger von Hemsbach,
dessen Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist , hie-
mit aufgefordert , zur Empfangnahme seine« Erb -
thells binnen drei Monaten zu erscheinen oder
Nachricht von seinem gegenwärtigen Aufenthalts¬
orte anher zu geben , widrigenfalls dessen Erbtheil
Denjenigen zugetheilt werden würde / welchen er
zukäme , wenn der Borgeladene zur Zeit de« Erb -
aufallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Weinheim , den 19 . November 1855. /
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Hecht .
Greiner , Notar .

k .44. Nr . 8466 . Pforzheim . ( Erbvorla¬
dung . ) Christoph Martin Müller von Würm
ist zur Verlaffenschaft seiner verstorbenen Mutter ,
Holzhauer Christoph Müllrr ' S Wittwe , Anna
Maria , geborne Müller , von da , mitberufen .

Da sein dermaliger Aufenthalt unbekannt ist, so
wird derselbe aufgefordert , seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten von heute an
dahier geltend zu machen, andernfalls auf diesel¬
ben bei Vertheilung der Erbmasse keine Äücksicht
genommen werden könnte.

Pforzheim , den 7. November 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Sauer .

r . 45. Nr . 8434. Pforzheim . ( Erbvor -
ladung . ) Dem Philipp Moll inn Niesern ,
welcher sich schon im Jahre 1815 als Sattler nach
Polen begeben haben soll , ist in Gemeinschaft mit
seinen Geschwistern auf Ableben seiner Schwester
Magdalena , geb. Moll , gewesenen zweiten Ehe¬
frau de« vor kurzem dahier verstorbenen hiesigen
Bürgers und Flößers David Abrecht , schon im
Jahr 1840 Vermögen anersallen , welche« nun nach
dem Tode des Nutznießers , David Abrecht , zur
Auslieferung kommen soll. Diese « Vermögen be¬
trägt im Ganzen 341 fl . und cS würde davon den
Philipp Moll ein Biertheil trpffen .

Da aber dessen Aufenthaltsort schon beim Erb¬
anfall im Jahre 1840 unbekannt war , und die«
noch ist , so wird derselbe oder seine etwaigen
LeibeSerben zur Empfangnahme dieses Erbantheil «
mit

dreimonatlicher Frist
um so gewisser anher vorgeladen , als sonst dieErb -
schaft lediglich Denjenigen würde zugetheilt Wer¬
der, welchen sie zukäme, wenn der Borgeladene
beim Erbanfall ohneNachkommcn bereit - gestorben
gewesen wäre .

Pforzheim , den 16 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .' Sauer .

r .69. Nr . 9427 . Emmendingen . ( Erb¬
vorladung .) Alois Hettich , geb. den 17 . März
1817 zu Reuthe , Sohn de« Glasermeisters Alois
Hettich »nd der Maria Dufner von da , ist ge¬
setzlich zur Erbschaft seine« am 20. Oktober d. I .
verstorbenen obengenannten Later « berufen .

Da sein Aufenthaltsort nicht bekannt ist, so wird
derselbe hiermit aufgefordert , sich zur Erbschaft
innerhalb drei Monaten bei dem DistriktS -
notar Karl Pezold in Emmendingen , oder der
Unterzeichneten Stelle zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt werden
müßte , welchen sie zukämr , wenn derselbe znr Zeit
deS ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Emmendingen , den 17 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .

r . 46 . Nr . 9428. Emmendingen . ( Erb¬
vorladung . ) Maria Anna Winter - alter ,
ledig und volljährig , von Holzhauscn , ist am 17 .
August d . I . in einem Alter von 26 Jahren ge¬
storben .

Ihre beiden vollbürtigen Brüder Johann und
Mathias Winter - alter , Erster » geboren den
9 . Juni 1822 — Letzterer den 19 . Januar 1833, find
kraft Gesetze- zur Erbschaft berufen .

Ihr Aufenthalt ist nicht bekannt ; e< werden die¬
selben daher aufgefordert , sich binnen 3 Mona¬
te » bet dem DiftriktSnotar Pezold in Emmen¬
dingen oder der Unterzeichneten Stelle zur Erb¬
schaft zu melden , widrigenfalls dieselbe Denjenigen
zugetheilt werden wird , denen sie zukäme , wenn
dieselben zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Emmcndingcn , den 17. November 1855.
Groß - , bad . AmtSrevisorat .

Schmidt .

k . 49. Nr . 7371. Offenburg . ( Erbvor -
ladung . ) Xaver und August Heim von hier ,
welche sich nach Amerika begeben haben , und deren
gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt ist , sind
zur Erbschaft ihre - am 2. d. M . gestorbenen Vater «
Pankraz Heim , gewesenen Zieglers von hier , be¬
rufen .

Dieselben oder ihre etwaigen LeibeSerben werden
hiermit aufgefotdert , binnen 3 Monaten u ästa
Nachricht von sich zu geben, und ihre Erbschafts¬
ansprüche an den Nachlaß de« genannten Pankraz
Heim geltend zu machen, widrigenfalls dersrlbe
lediglich Denjenigen zugetheilt werden wird , denen
er zukäme , wenn sie , die Borgeladenen , zur Zeit
des ErbanfallS gar nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Offenburg , am 19 . November 1855.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

Bittmann .

r .20. Nr . 24,225 . Lahr . ( Verschollen -
heitSerklärnng .) Da Michael Hug von Ober -
wrier auf die Aufforderung vom 30. Septbr . v. I .,
Nr . 29,885 , keine Nachricht von sich gegeben , so
wird er für verschollen erklärt und sein in 820 fl.
32 kr . bestehendes Vermögen seinen nächsten Anver¬
wandten in fürsorglichen Besitz überwiesen .

Lahr , am 16. November 1855.
Großh . bad . Oberamt .

K. Wirlandt .

Druck der B. Br au »'
sch« HostvchdruckereL.
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